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Rustikales Pflaster von JASTO

Jeder Stein ein Unikat

Betonpflaster gibt es heute in vielen Farben, Formaten und Oberflächenausbildungen. Das Einheitsgrau der frühen Jahre gehört längst der Vergangenheit an. Als äußerst beständig, da weitgehend frei von modischen Trends, hat sich rustikales Pflaster erwiesen. Der Kostendruck hat allerdings hier zu Produktionsverfahren geführt, mit denen sich die rustikale Anmutung des Betonpflasters nur noch bedingt darstellen lässt.

Im Gegensatz dazu setzt die Jakob Stockschläder GmbH & Co. KG bei ihrem Rustikal-Pflaster weiterhin auf althergebrachte und bewährte Bearbeitungsmethoden: Die rustikale Ausstrahlung wird durch eine Kollerung der Pflastersteine sichergestellt. Das Kollern in herkömmlichen Trommeln führt – im Vergleich zu Produkten die mit Vollautomaten produziert werden – zu einer weitaus rustikaleren Anmutung. Die Vielfalt der sich ergebenden Oberflächen und der gebrochenen Kanten (kein Stein ist wie der andere) erinnert an bearbeiteten Naturstein.

Von Bedeutung ist weiterhin, dass jeder Stein schon im Werk von Hand gedreht wird, so dass auf den angelieferten Paletten die richtige Seite immer nach oben zeigt. Ein Punkt der wesentlich zu einer kostengünstigen Verarbeitung beiträgt. 

Die in den verschiedensten Formaten angebotenen Pflastersteine sind 8 cm dick und zeichnen sich durch eine leicht gewellte markante Oberfläche aus. Sie werden in den Farben braun-anthrazit-nuanciert, anthrazit-weiß-nuanciert, terracotta-nuanciert, schiefer-grau-nuanciert, anthrazit und muschelkalk gefertigt. Zur Verfügung steht außerdem ein spezielles Öko-Rustikal-Pflaster mit dem sich PKW-Parkplätze und ähnlich ausgerichtete Flächen entsiegeln lassen.
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Für die rustikale Ausstrahlung ist in erster Linie die Kollerung der Pflastersteine verantwortlich.
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